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1841 .

^ Die Revision des Feuerversicherungs -
Gesetzes .

In Folge der vielen und gerechten Klagen über die Män¬
gel unserer Brandversicherungs -Anstalt hat die großh . Regie¬
rung auf dem vorigen Landtage bekanntlich die Vorlage eines
Gesetzentwurfs über Abänderung des bestehenden Feuerver¬
sicherungs - Gesetzes zugesichert . Dem Vernehmen nach sind
zur Zeit die Vorarbeiten dazu in lebhaftem Gang .

Die Negierung hat , wie es scheint , dabei den einzig rich¬
tigen Weg eingeschlagen . Sie hat sich , um der Sache voll¬
ständig auf den Grund zu kommen , zunächst an Sachverstän¬
dige in allen Thetlen des Großherzogthums gewendet , um
ihre Meinung zu vernehmen , wie den Ucbelständen am besten
und nachhaltigsten abgeholfen werden könnte . Zuerst wurde
die Frage an den Vorstand der großh . Feuerversicherungs -
Anstalt gerichtet . Er hat eine einschneidende Kritik des
Feuerversicherungs - Gesetzes geliefert und sich die dankens -
werthe Mühe genommen , seine Abänderungsanträge in die
Form eines vollständigen Gesetzentwurfs nebst beigcfügten
Motiven zu kleiden . Dieser Gesetzentwurf , welcher , wie
man sieht , keineswegs offizieller Natur ist , sondern nur den
Charakter einer Privatarbeit hat , dient den weiteren Vorbe¬
rathungen zur Unterlage . Es scheint uns ganz angemessen ,
daß den Sachverständigen ein solcher Leitfaden zu freier Be¬
nützung in die Hand gegeben worden ist , sollte es auch nur
sein , um die Hauptgebrechen durch historische Erläuterun¬
gen und statistische Zusammenstellungen genauer zu bezeichnen
und über die Mittel zur Abhilfe festere Anhaltspunkte zu ge¬
ben , so wie um zu verhüten , daß die Verhandlungen ins
Breite und Ungemessene sich verlieren . Die fraglichen Ver¬
handlungen werden von genuschten Kommissionen gepflogen ,
deren in jedem der vier Kreise des Landes eine gebildet wor¬
den ist. Jede Kreiskommission besteht aus ungefähr 20
Personen , und ist zusammengesetzt aus dem Regierungs¬
direktor und einigen Beamten , theoretisch gebildeten und
praktischen Bautechnikern ( Baumeistern und Maurern , Zim¬
merleuten ) , Bürgermeistern , Gemeinderäthen , Abgeordne¬
ten re. Die Kreiökommissionen berathen an dem Sitz der
Kreiörcgierungen selbständig und von einander unabhängig ,und lassen ihre Beschlüsse und Anträge an das Ministerium
des Innern gelangen , welches dieselben als Materialien zur
Ausarbeitung eines Gesetzentwurfs zum Behuf der Vorlage
auf dem nächsten Landtag benützen wird . Die Verhandlun¬
gen der Kreiskommissionen sind bereits entweder beendet ,
oder werden in den nächsten Tagen zu Ende gehen .

Der Leitfaden des Vorstandes der großh . Feuerver¬
sicherungs -Anstalt ist eine umfassende , 44 Quartseiten ein¬
nehmende Arbeit . Es kann unsere Absicht nicht sein , weit¬
läufig auf denselben einzugehen , zumal sich später noch
öfters die Gelegenheit bieten dürfte , auf den Gegenstand
zurückzukommen . Dagegen möchte es am Ort sein , einige
leitende Gesichtspunkte aus demselben hervvrzuheben .

Nachdem der Verfasser in den Motiven einige geschicht¬
liche Erörterungen über die Entstehung und Fortbildung der
Brandversicherungs -Anstalt des Großherzogthums gegeben ,
geht er auf eine Prüfung der Klagen über das bestehende
Feuerversicherungs - Gesetz vom 30 . Juli 1840 ein , und weist
aus der statistisch belegten Bewegung der Anstalt , namentlich
während der Jahre 1845 bis 49 , also während der Herr¬
schaft des neuen Gesetzes , nach , daß diese leider nur zu sehr
begründet sind. Aus seiner Darstellung ergibt sich , daß

1 ) die Versicherungskapitalien in einer ganz auffallenden
Progression gestiegen sind ;2 ) die Brandentschädigungs - Summen eine früher nie ge-
kannte Höhe erreichten ( die nächste und unmittelbare

o -,
» olge der ungemeinen Vermehrung der Brandfälle ) ;3 ) daß dre Beitrage der Brandversicherungs -Anstalt sich

- fortwährend steigerten , und daß efidlichi 4 ) diese Last noch überdies unter die Theilnehmer der An -
statt m einer sehr ungleichen Weise sich vertheilte .Der Verwaltung sind diese llebelstände keineswegs ent¬

gangen ; schon vor Jahren suchte sie Abhilfe zu treffen , sowe »t es u« t Beachtung der einmal gütigen Bestimmungendes Gesetzes möglich war . Man bemühte sich namentlich ,die häufigen unrichtigen Feuerversicherungs - Anschläge aufihr richtiges Maß zurückzuführen , und war schon zum theil -
wcisen Vollzug der Revision gekommen ( im Seckreie ) , als
dieselbe durch die Revolution im Jahr 1848 unterbrochenwurde . Aus dem Nevisionsgeschäft hatte man jedoch bereitsdie Ueberzeugung gewonnen , daß auf diesem Wege kein be¬
friedigendes Resultat zu erzielen sey , weil die Gebrechen
tiefer , nämlich in den Bestimmungen des Gesetzes selber ,lagen . Man nahm daher auch später von der Fortsetzung
desselben ganz Umgang , um das Uebel an der Wurzel anzu¬
greifen .

Was nun die Mittel zur Abhilfe der bestehenden Miß -
flande anbelangt , so erinnert man sich , daß vor einiger Zeitein , das ganze Feuerversicherungsinstitut im Grundprinzip
angreifender Vorschlag gemacht wurde , dahingehend , daß
A tnsherige Feuerversicherungsanstalt für Gebäude als
^ iaatsanstalt mit der zwangsweisen Verpflichtung der Ge -
die N ö" " Beitritt zu derselben ganz aufzuheben , und

Versicherung von Gebäuden gegen Feuerschaden der

Privatthätigkeit von Vereinen zu überlassen sey. Der Ver¬
fasser hat diesen Vorschlag , dessen Annahme oder Verwer¬
fung natürlich vorcntscheidcnd für alle weiteren Anträge ist,
einer eben so umfassenden wie ruhigen Prüfung unterworfen ,
die wir hier übergehen , weil sie uns zu sehr ins Einzelne
führen würde . Das nur wollen wir bemerken , daß ihr Er -
gebniß nicht zu Gunsten desselben ausgefallen ist ; weitaus
überwiegende Gründe , die angegeben werden , haben bei dem
Verfasser die Ueberzeugung geweckt , weder die auf Gegen¬
seitigkeit , noch die auf Unternehmungsgewinn gegründeten
Privatvereine vermöchten in Bezug auf Sicherheit und Wohl¬
feilheit so viel zu leisten , als eine gut eingerichtete , auf Ge¬
genseitigkeit der Betheiligten gegründete Anstalt unter Auf¬
sicht und Leitung des Staats .

Nachdem noch der bisweilen vorgebrachte Einwand gegen
den Zwang zum Beitritt zu der Staatsversicherungsanstalt
als nicht stichhaltig nachgewiesen worden , kommt der Ver¬
fasser auf diejenigen Vorschläge , in denen er die Hauptmittel
sieht , durch welche den vorhandenen Ucbelständen abzuhelfen
sei . In ihnen liegt der Kernpunkt des ganzen Entwurfs ,
weßhalb wir sie mit den eigenen Worten desselben hier wie¬
dergeben . Es sind folgende :

1 ) Jedes Gebäude soll künftig nach seinem mittleren Bau¬
werth mit gleichzeitiger Berücksichtigung des wirklichen
oder Kaufwerths , soweit der letztere den erstern nicht
übersteigt , versichert werden .

2 ) Die Bauschätzer und die Gemeinderäthe sollen für die
Schätzungen in ähnlicher Weise , wie die Psandgerichto
verantwortlich erklärt werden .

3 ) An der Entschädigungssumme soll ein Fünftheil in
Abzug gebracht werden , welchen der Beschädigte auf
sich zu leiden hat .

4 ) Die Brandkasse zahlt zwar vorschüßlich die vier Fünf¬
theile der Entschädigungssumme ; wenn aber die Ent¬
schädigungssumme eines Amtsbezirks den dreifachen
Betrag der Gesammtsumme seiner Beträge im Laufe
von fünf Jahren übersteigt , so muß dieser Mehrbe¬
trag als Präzipuallast vom Amtsbezirk getragen werden .

Der Verdeutlichung und Begründung dieser Vorschläge
hat der Verfasser den größten Theil seiner weitern Ausfüh¬
rungen gewidmet . Er verhehlt sich keineswegs , daß Manches
auf den ersten Blick nicht recht einleuchtend erscheinen , Anoe -
res die Befürchtung erwecken mag , durch die von ihm ge¬
wünschten Einrichtungen werde dem einen Uebel vielleicht ge¬
steuert , andern dagegen die Thüre geöffnet ; eben so wenig
mißkennt er die Schwierigkeiten , auf welche Dieses und Jenes
beim Vollzug stoßen werde . Die Bedenken der einen und
andern Art jedoch sucht er durch ein näheres Eingehen auf
die Sache entweder ganz hinweg zu räumen oder als keine
unübersteiglichen Schranken darzustellen , jedenfalls aber nach¬
zuweisen , daß die von ihm beantragten Maßregeln zweck¬
mäßiger seien , als die früher oder später von Andern in Vor¬
schlag gebrachten , so wie die verschiedenen Einrichtungen in
andern Staaten .

Den Schluß der Ausarbeitung bilden statistische Ucbersich -
ten , nebst einem Auszug aus der Begründung des Entwurfs
des Gesetzes über die Feuerversicherungs - Anstalt für Gebäude
vom 30 . Juli 1840 , welcher lediglich wieder abgedruckt wird ,
um die Unzweckmäßigkeit einer Klassifikation und Besteuerung
der Gebäude nach Verschiedenheit der Feuersgefahren dar -
zuthun .

Wir haben blos referiren und unser Urtheil nicht ein -
mischen wollen ; so viel aber glauben wir schließlich sagen zu
können , daß Jeder , der sich für den hochwichtigen Gegenstand
interessirt , weß Glaubens er auch sei , in dem Entwürfe
einen wichtigen Beitrag zur Lösung der schwierigen Frage
anerkennen wird .

Deutschland .
^ Aus dem Mittelrheinkreis , 19. Aug. Die evan¬

gelischen Lehrer des Großherzogthums Baden , vorzugsweise
die früheren Zöglinge des evangelischen Schuüehrerseminars ,
aber auch noch eine Anzahl der älteren Lehrer , die nicht aus
dieser Anstalt hervorgegangen sind , haben sich gedrungen ge¬
fühlt , dem Direktor des evangelischen Schulseminars , Hrn .
Professor Stern , ihre Dankbarkeit , Achtung , und Anerken¬
nung thatsächlich auszudrücken . Eine große Zahl derselben
aus allen Theilen des Landes hatte sich zu dem Ende den
30 . Juli in Karlsruhe persönlich eingcfunven . Durch eine
Abordnung aus den ältesten der anwesenden Zöglinge der
Anstalt ward der Gefeierte eingeladen , in dem festlich ge¬
schmückten großen Lehrsaal der Anstalt in ihrer Mitte zu er¬
scheinen und die Geschenke entgegen zu nehmen , die ihre
Liebe ihm dargebracht hat . Diese bestanden in einem kost¬
baren , geschmackvollen Schreibtische , gepolsterten Lehnstuhle
und einer prachtvollen Stockuhr . Einer aus ihrer Mitte
sprach ihrem alten , verehrten , väterlichen Lehrer aus , was
ihr Herz erfüllt und sie zu diesem bedeutsamen Schritte be¬
wogen hat . In herzlichen Worten begegnete der Gefeierte
dem Ausdrucke dieser Kundgebung , und knüpfte daran ein
Lebensbild der Geschichte der Anstalt , die so reich an allerlei
wichtigen Erlebnissen ist, und so segensreich in die Schule
und das Leben erngegriffen hat .

Die ganze Feier war durch frohe Herzlichkeit ausgezeich¬
net und bot wahrhaft ergreifende Augenblicke dar ; erhebende
Gesänge erwärmten die Herzen noch mehr . Eine Bespre¬
chung über die wichtige Erziehungsaufgabe gab zum Aus¬
tausch der Gedanken und Erfahrungen Gelegenheit , und diente
mit dazu , die Liebe zu dem mühevollen Berufe neu anzufa¬
chen und zu erhöhen . Bei einem gemeinschaftlichen Mahle
in dem Lokale des Bürgervereins , dessen Räumlichkeiten
von dem Vorstande desselben den Lehrern freundlichst einge -
räümt wurden , begrüßten sich die früheren Zöglinge der An¬
stalt , von denen manche sich seit mehr als 20 Jahren nicht
mehr gesehen hatten und zum Theil nicht mehr kannten . Es
war ein schöner Tag , dessen Stunden lange in der Erinne¬
rung bleiben werden . Möge Gottes Segen noch lange auf
dieser Anstalt ruhen und der verdienstvolle Mann , dem diese
Feier galt , ihr noch lange erhalten bleiben .

D Rastatt , 19 . Aug . So eben , Abends wenige Mi¬
nuten vor halb 7 Uhr , ist Se . Maj . der König von Preußen
in Begleitung Sr . großh . Hoh . des Prinzen Friedrich von
Baden am hiesigen Bahnhofe mit einem Ertrazuge einge¬
troffen . Es waren daselbst der Gouverneur der Bundes¬
festung , Generalleutnant v. Gayling , und der österr . Oberst
Hoffmann , so wie die österreichischen und badischen Offiziere
aller Grade versammelt , um Se . Maj . zu begrüßen , während
zugleich eine badische und eine österreichische Kompagnie In¬
fanterie mit Musik längs der Bahn aufgestellt waren , um
dem erhabenen Herrscher die militärischen Ehrenbezeigungen
darzubringen . Von Sr . großh . Hoh . dem Prinzen Friedrich
aus vem Wagen gehoben , haben Se . Maj . die Begrüßung
durch den Hrn . Gouverneur freundlichst , erwiedert , ließen
sich durch denselben die einzelnen Offiziere vorstellen , be¬
sichtigten hierauf die ausgestellten Truppen und setzten sofort
nach kurzem Aufenthalt mit hohem Gefolge die Reise nach
Baden fort .

( ^ ) Baden , 20 . Aug . Wir vernehmen aus sicherer
Quelle , daß der König von Preußen so eben durch die Königin
Marie von Bayern zu einem Besuche auf dem Schlosse Hohen¬
schwangau eingcladen worden ist. Auch soll es die Absicht
sein , den König von Preußen , sobald er sich auf seiner Reise
nach Ischl der bayrischen Gränze nähern wird , durch einen
Bruder des Königs Mar begrüßen und die erwähnte Ein¬
ladung bei dieser Gelegenheit und in dieser Form nochmals
dringend erneuern zu lassen .

X Aus dem Amtsbezirk Acheru , 19 . Aug . Wir
haben von den Launen der Witterung fortwährend viel zu
leiden . So zog am 15 . d. ein regenloses , heftiges Gewitter
über Achern , welches sich Ln einem Blitz entlud , der in ein
im Bau begriffenes Haus einschlug . Er traf zunächst den
von den Zimmerleuten auf der Spitze des Gebäudes aufge¬
pflanzten verzierten Tannenbaum , gleitete an einem Sparren
herab , von dem er Splitter abriß , und drang durch das
Mauerwerk in den Boden . Vier am Bau beschäftigte Ar¬
beiter wurden von der elektrischen Strömung so stark er¬
griffen , daß sie betäubt zu Boven fielen . Zum Glück wur¬
den sie nicht weiter beschädigt . Zwei Tage später , Sonntag
Nachmittag , erhob sich ein gewaltiger Sturm , welcher na¬
mentlich in der Gemarkung der Gemeinde Gamshurst große
Verwüstungen anrichtete , und die Aussichten auf die Obst -
ärnte dieser obstreichen Gemeinde beinahe völlig zerstörte .
Er warf zugleich den Rheinbischofsheimer Eilwagen um , der
übrigens keinen Schaden nahm . — In Gamshurst wurde
dieser Tage die zweite Wahl des großen Ausschusses Vorge¬
nommen und hat ein sehr befriedigendes Resultat geliefert .
Die erste ( von der man Dieses nicht behaupten konnte ) war
wegen Formfehler kassirt worden .

U Freiburg , 19 . Aug . Wenn ein loser Schelm zu
Ihnen käme , und Ihnen berichtete , im Breisgau sei das
Wetter so schön wie das Land , so glauben Sie ihm kein
Wort . Wir leben in einem Gürtel von Donnerwettern und
Regengüssen , daß es ein Elend ist , und die Sonnenfinster -
niß muß Alles gethan haben . Wer aber auch an dem Wit¬
terungsunwesen schuld sein mag — die Sache ist traurig im
höchsten Grad . Die letzten Nächte haben gewiß viel Ufglück
gebracht . Des Stoffs zum Reden gibt übrigens das böse
Wetter genug in dieser thatenleeren Zeit . — Der Mörder der
Hofgerichts - Räkhin Kapferer , oder , besser gesagt . Derjenige ,
den man dafür hält , soll nun wirklich von den französischen
Behörden ausgeliefert werden . — Zu bemerken , daß wir
Freiburger in neuester Zeit äußerst musikalisch geworden sind
— musikfreundlich wenigstens . Eine Frau v . Wocher hat
uns mit einem Konzert beehrt ; Münchener Sänger und In¬
strumentalisier : sind überall zu finden , das Publikum zu er¬
heitern . Eine dramatische Abcndunterhaltung mit Musik
und Gesang , von fremden Künstlern gegeben , steht uns in
naher Aussicht ; in Bädern und Bädchen unserer Umgebung
klingt und klimpert es gar lustig . In Gottes Namen ! Der
Augenblick ist unser , und munterer Gesang verschönere unsere
Gegenwart , wenngleich in manchem trüben Winkel mancher
Melancholikus vor sich hin summen mag : „ Die Welt steht
auf kein 'n Fall mehr lang !"

* Der Geburtstag Sr . Maj . des Kaisers von Oester¬
reich wurde an allen Orten Deutschlands , wo österreichische



'
Truppen stati

'onirt sind , äußerst festlich begangen . Von
Rastatt haben wir darüber gestern schon berichtet. Heute
begegnen wir in vielen Blättern ähnlichen Nachrichten aus
Ulm , Frankfurt , Mainz und aus Norddeutschland . Dabei
verdient bemerkt zu werden , daß überall die Lokalbehörden
bei der Feier vertreten waren , und daß die nichtösterreichi¬
schen Garnisonstheile an den militärischen Feierlichkeiten
Theil nahmen .

Stuttgart , 17. Aug. Nachdem man im Prozeß gegen
Loose und Genossen nach Beendigung des Zeugenverhörs
den Inhalt der Anklageakte im Allgemeinen für so ziemlich
erwiesen ansehen zu dürfen geglaubt hatte , und nur etwa in
Betreff der Angeklagten Krauß , Dallinger , v. Oelhaffen und
Holzschue an eine allenfallsige Freisprechung dachte, wußten
die Angeklagten Loose , Krauß , und der Vertheidiger Schober
durch ihre Reden und ihre Darstellung der Sache so auf die
Geschwornen einzuwirken , daß sämmtliche Angeklagte der
wider sie erhobenen Anklage des Hochverraths freigesprochen
wurden , und nur Loose wegen Aufforderung zumHochverrath
durch die Presse zu einer auf der Festung zu erstehenden
Kreisgefängnißstrafe verurtheilt wurde .

München , 17. Aug. ( Allg . Z.) Die Regierung des
Herzogthums Koburg -Gotha ist die erste , mit welcher unsere
Staatsregierung einen Vertrag auf Gegenseitigkeit in Bezug
auf die Art . 22 bis 25 unseres Preßstrafgesetzes ( die Belei¬
digung des Staatsoberhauptes , der Regierung , der Behör¬
den rc . betreffend ) - nach einer amtlichen Bekanntmachung in
dem Regierungsblatte von Gotha abgeschlossen hat .

München , 18 . Aug . (V . Bl .) Das aus Kurhessen zurück¬
gekehrte 1 . Bataillon vom Infanterieregiment König ist vor¬
läufig bis nachAblaufderHerbstererzirzeit in dem Markt Bruck
kasernirt worden ; dasselbe wird sofort durch Beurlaubung
auf die Stärke von 150 Mann zurückgebracht.

In Montpellier starb am letzten Juli an einem Nerven¬
fieber eines der Mitglieder der provisorischen Regierung der
Pfalz vom Jahr 1848 , nämlich der Rechtskandidat Peter
Fries von Grünstadt . Derselbe war das jüngste jener fünf
Regentschastsmitglieder , das sich seiner Zeit am thätigsten in
die revolutionäre Bewegung gestürzt hatte , welches aber auch
seine Aufregung und das Fehlschlagen seiner phantastischen
Hoffnungen mit all dem darauf folgenden Jammer am ersten
aufgerieben hat .

Frankfurt , 15. Aug . Der „Allg. Z." geht die Nach¬
richt zu , daß Dänemark jetzt die Räumung Holsteins von
den deutschen Truppen und die Uebergabe der Regierung an
Se . Maj . den König verlange , wobei man diese Forderung
dadurch rechtfertigen will , daß Holstein nun Völlig pazifizirt
sei . Sie glaubt jedoch nicht , daß der Bund einem solchen
Verlangen Folge geben wird . — Der König beider Sizilien
hat in der Person eines Marquis de Salvo beim Bundes¬
tag einen Gesandten ernannt , der in den nächsten Tagen dem
Bundes -Präsidialgesandten seine Kreditive überreichen wird .

Mainz , 18. Aug . ( Mainz. I .) In der Nacht von vor¬
gestern zu gestern wurde in unserer Stadt in einer der be¬

lebtesten Straßen , der großen Bleiche , eines jener Verbrechen
verübt , die zu den seltensten und unerhörtesten gehören . Man

fand nämlich Morgens um 11 Uhr den seit mehreren Jahren
hier wohnenden , aus Elberfeld gebürtigen Rentner Stedt -

mann ermordet in seinem Bette , nachdem der Hauseigen -

thümer Nachts gegen 2 Uhr einen Menschen eiligst das Haus
hatte verlassen sehen , ohne indessen weiter Verdacht zu schö¬

pfen . Der Ermordete hatte einen absolut tödtlichen Schnitt

durch den Hals , an den Fingern zeigten sich gleichfalls meh¬
rere Schnittwunden , während die krampfhaft geballte Faust
einen Büschel fremder Haare hielt . Ein blutiges Messer ,
welches nicht dem Ermordeten gehörte , fand sich im Zimmer ,
während Blutspuren sich bis zur Stübenthüre verfolgen lie¬

ßen . Uebcr die Motive dieses Mordes dürfte kaum ein

Zweifel obwalten , da bei dem Ermordeten , der vor einigen
Tagen erst noch eine Geldsendung von 50 Thalern empfan¬
gen , sich nur ein holländisches Zehnguldenstück vorfand und

zugleich dessen Uhr vermißt wird . Der angestrengten und

rastlosen Thätigkeit unserer wackern Polizei ist es gelungen ,
ein dieser Mordthat dringend verdächtiges fremdes Subjekt
zur Haft zu bringen . Derselbe wurde nicht nur am Abend
vor dem Morde mit dem Ermordeten zusammen in einer

hiesigen Brauerei gesehen und konnte sich über seinen späte¬
ren Aufenthalt nicht ausweisen , man fand auch an seinem
Rocke und noch mehr an seinem Hemde die deutlichsten Blut¬
spuren , und zum Ueberflusse erscheinen die Haare , welche der
Ermordete noch in der Faust hielt , denen des muthmaßlichen
Mörders ganz gleich zu sein ; ja am Kopfe desselben ist sogar
eine Hautverletzung zu bemerken , welche auf das Ausreißen
von Haaren schließen läßt . Leider scheint es , daß der Er¬
mordete seinen Mörder selbst mit ins Haus gebracht habe.

* ( Reise Sr . Maj . des Königs von Preußen .) Die in
Köln erscheinende „Deutsche Volkshallc " enthält einen
länger » Bericht über die Anwesenheit des Königs zu Köln .
Darin bringt sie folgende Mittheilung , die nicht verfehlen
wird , großes Aufsehen in der Presse zu machen : „Bei Ge¬
legenheit der Vorstellung der Staatsbehörden , der städtischen
Korporationen und Kollegien richtete Se . Maj . an den
Bürgermeister , Justizrath Stupp , und die beiden Abgeord¬
neten folgende Worte :

JchJin nicht gekommen, um Komplimente zu machen, um zu be¬

lohnen oder zu strafen , sondern um die Wahrheit zu sagen , und

die ganze Wahrheit . Ich weiß , daß Sie im Punkte Ihrer Presse

sehr sensibel find ; aber eS ist nöthig , daß die Verblendung aufhöre ,
die kein Vertrauen und keine Anhänglichkeit aufkommeu läßt , son¬

dern nur Zwietracht verursacht in der Stadt und im Staate . Su¬

chen Sie diesen feindseligen Geist zu verbannen , machen Sie , daß es

besser werde . Demjenigen , was mein Bruder Wilhelm gesagt hat

zu dem Rathe , Dem stimme ich ganz bei, und sage fiebenzig und
wieder fiebenzig mal Amen dazu . Es ist Zeit , daß Das bald auf¬
höre , sonst werde ich cS ändern ; ich habe den Willen und die Kraft

dazu . Sorgen Sie , daß eS besser werde , und zwar in kurzer Zeit ;

sonst können wir keine guten Freunde bleiben , und ich versichere Sie ,
eS werden die strengsten Maßregeln ergriffen werden .

„Die Aeußerung Sr . kön . Hoh . des Prinzen von Preu¬
ßen, welche durch die kön . Worte bestätigt worden , lautete
bekanntlich : „Die „ Kölnische Zeitung " , sie taugt Nichts ."

Wie wir vernehmen , machte der Hr . Oberpräsident den
König , nachdem derselbe das großartige Amen ausgespro¬
chen, aus den Umstand aufmerksam , daß die Herren an der
Spitze des Gemeinderaths sich damals noch nicht in dieser
Stellung befunden hätten ; Se . Maj . antwortete aber : Er
wisse das , das thue aber Nichts , es sey schon gut ."

Der König machte dem Fürsten Metternich auf Schloß
Johannisberg einen zweistündigen Besuch . Eben so fand ein
einstündiger Aufenthalt in Biebrich statt.

Mainz , 19. Aug . ( O . P . A . Z .) Einhundertein Kano¬
nenschüsse verkündeten gestern Abend um 8 Uhr 50 Minuten
die Ankunft Sr . Maj . des Königs von Preußen , welcher sich
alle weitern Empfangsfeierlichkeiten verbeten hatte . Gleich
nach dem Anlanden stieg der Monarch in einen Wagen und
fuhr zur Festungskommandantur , dem bestimmten Absteige¬
quartier , wo eine Kompagnie k. k. österreichischer und eine
Kompagnie k. preußischer Truppen mit Musik und Fahnen
aufgestellt waren und später eine Nachtmusik von den sämmt -
lichen österreichischen und preußischen Musikkorps vorgetra¬
gen wurde . Heute Vormittag um 9 Uhr war große Parade
der hiesigen Besatzung , nach welcher der König mit einem
Ertrazug auf der Taunus -Eisenbahn seine Reise fortsetzte.

Frankfurt , 19 . Aug. ( Fr. J .) Der König von Preußen
traf heute Vormittag 10 Uhr in Begleitung des Prinzen von
Preußen und mit zahlreichem Gefolge mittelst eines Ertra -
zugcs von Castel hier an . Im Bahnhof empfing denselben
das ganze, hier anwesende diplomatische Korps , so wie sämmt¬
liche höhere Militärs und der Generalstab in großer Galla¬
uniform . Hierauf inspizirte der König die auf der neuen

'Mainzer Straße aufgestellten preußischen Truppen , von wel¬
chen derselbe mit einem donnernden dreimaligen Hurrah be¬
grüßt wurde , so wie die an der Allee und auf dem Roßmarkte
aufgestellten österreichischen , bayrischen , und Frankfurter
Truppenkörper , worauf unsere ganze Besatzung vor dem
König auf dem Roßmarkt in Parade vorbei defilirte . Unsere
regierenden Bürgermeister empfingen den König im Gast¬
hause zum „Englischen Hof " , wohin derselbe sich nach der
Parade begab und die Einladung zu einem Frühstück ange¬
nommen hatte .

x Koblenz , 18. Aug . Heute ist der Tag , an dem
unsere Stadt Se . Maj . unfern König in ihren Mauern zu
sehen das Glück hatte . Nachdem Derselbe der Einladung
des Hrn . Fürsten v. Sayn - Wittgenstein entsprochen , und
auf dessen prachtvollem Schlosse zu Sayn das Mittagsmahl
eingenommen hatte , führte das neue Dampfboot der
Düsseldorfer Gesellschaft „Loreley " Se . Maj . sammt Ge¬
folge an unserer Stadt vorüber zum Schlosse Stolzenfels .
Es mochte etwa 9 Uhr sein , als ferne Signalschüsse und
Raketen die Annäherung desselben verkündeten , und da die
Dunkelheit bereits eingetreten war , erglänzte der am Rhein
gelegene Theil der Stadt , so wie Ehrenbreitstein und die
Festung Ehrenbreitstein in einer wahrhaft prachtvollen Be¬

leuchtung, die sich im Rheine widerspiegelte . Während der
Vorbeisahrt ertönte unaufhörlicher Geschützdonner , das Ge¬
läute der Glocken, und der Zuruf der Menge .

Heute früh ist der König von Stolzenfels hieher gekommen
und hat , umgeben von einem glänzenden Gefolge , in welchem
wir den Herzog von Nassau in preußischer Uniform bemerk¬
ten, Revüe über die Truppen abgehalten , welche der Prinz
von Preußen ihm vorsührte , worauf er nach stattgehabter
Cour nach Stolzenfels zurückkehrte und um 2 Uhr seine
Reise fortsctzte.

— Düsseldorf , 18. Aug . Ich muß Ihnen noch einige
interessante kleine Züge von ver Anwesenheit des Königs be¬

richten. In zwei langen Reihen waren , als er in das Festlokal
der Bürgerschaft trat , vor dem Hotel Schaaren weißgekleide¬
ter Mädchen aufgestellt , die Blumen und Sträuße aus seinen
Weg streuten . Der König warf ihnen Kußhände zu : „ Ich
danke euch herzlich, recht herzlich"

, und zu den Kleinen , die sich
an ihn drängten und seine Hände und Kleider faßten , sagte er :

„ So ist es recht ; bewahrt mir eure Liebe." Als er den Eisen¬
bahn -Wagen bestiegen hatte , drängte Alles heran ; die Wachen
wollten abwehren , aber der König befahl : „ Laßt sie Alle
kommen" , und sie kamen näher und faßten die Hand des Mo¬
narchen , der sich zum Wagen herausgelehnt hatte , und drück¬
ten und küßten sie . „ Ihr habt mir eine fröhliche Stunde ge¬
macht" , rief er in die Menge hinein ; und als endlich das

Zeichen zur Abfahrt ertönte , reichte er nochmals dem Polizei¬
direktor , der am Schlage stand, die Hand , und sprach : „ Ich
habe manchen schönen Empfang gehabt , einen schöneren nicht ;
sagen Sie Das den Düsseldorfern ." Und so eben macht das

Bürgermeisteramt Folgendes bekannt :
„ Es gereicht mir zur besondern Ehre und Freude , den

Bewohnern Düsseldorfs mitthcilen zu können, daß Se . Maj .
der König , nachdem Allerhöchstderselbe bei seiner Anwesen¬
heit in unserer Stadt bereits zu wiederholten Malen seine
Zufriedenheit über den festlichen und herzlichen Empfang aus¬

gesprochen hatte , der Bürgerschaft seinen vollen Dank für
die große Freude , welche sie ihm bereitet habe , und die tief
im Herzen empfundene Anerkennung derjenigen Gesinnungen
auszudrücken , welche die Stadt bei seinem Empfange an
den Tag gelegt habe. Der Bürgermeister : Hammers ."

Hannover , 16. Aug . ( H. Z .) Der König von Hanno¬
ver hat dem preußischen Ministerpräsidenten v. Manteuffel
das Großkreuz des königlichen Guelphenordens verliehen .

Hamburg , 16 . Aug. ( H. N .) Am 20. oder 21 . Aug.
werden für Hamburg höchst wichtige Dislokationen der
österreichischen Truppen stattfinden . Namentlich wird unter
andern das 2., jetzt in Altona stationirte Bataillon des In¬
fanterieregiments Wellington wieder , wie früher , nach Pinne¬
berg abgehen und das in St . Pauli liegende 3. Bataillon
desselben Regiments nach Altona zurückgezogen, und somit

diese Vorstadt von der österreichischen Besatzung gänzlich ge¬
räumt werden .

Berlin , 17. Aug. Durch einen an alle Konsistorien
gerichteten Erlaß des Oberkirchenraths ist den Mitglie¬
dern freier Gemeinden der Weg zur Rückkehr in die Lan¬
deskirche jetzt durch eine Konzession erleichtert worden . Es
soll den außerhalb der Landeskirche geschlossenen Ehen die
Legalisirung durch die kirchliche Einsegnung ertheilt werden ,
wenn die Betheiligten dieselben nachsuchen und zugleich vor
dem Ortögeistlichen reumüthig ihre Rückkehr zu Protokoll
aussprechen . Unter solchen Umständen sollen auf Anzeige
des Ortsgeistlichen die Konsistorien vom dreimaligen Aufge¬
bot dispensiren dürfen .

Die Erklärungen Würtembergs und Kurhessens , dem
deutsch -österreichischen Postverein beitreten zu wollen , sind
den Vercinsregierungcn , so wie denjenigen Staaten , die mit
der Anschlußerklärung noch zurückhalten, mitgetheilt worden ;
den letzteren unter Darstellung der Folgen , welche ihre fer¬
nere Jsolirung für die Interessen ihrer Landesangehörigen
herbeiführen müßte .

Wien , 15 . Aug. ( Allg . Z .) Fürst Schwarzenberg ist
gestern von Ischl hier eingetroffen und Se . k. k . Hoh . Erz¬
herzog Franz Karl wird morgen hier erwartet , da unser
Kaiser am 18. d. sein Geburtsfest in Schönbrunn feiern
wird . — Der „ Lloyd" fährt in seinen Mittheilungen über den
neuen Tarifentwurf fort . Cacao soll mit 7 '/2 fl . , Kaffee mit
11 fl . , Gewürze , und zwar gemeine ( Pfeffer rc .) mit 10 fl . ,
feine ( Zimmt , Nelken rc.) mit 25 fl., feinste ( Vanille , Mus¬
katnüsse) mit 50 fl. besteuert werden . Thee zahlt 54 kr .
das Pfund . Der Verbrauch an Thee ist aber merklich bei
uns geringer , als im Zollverein ; dort beläuft er sich auf
3820 , hier auf 398 Zentner ; im Zollverein wird er dafür
sechsmal geringer besteuert. Zucker raffinirt 14 fl. , Zucker¬
mehl wegen der Chokoladebäcker nur 11 fl. , Zuckermehl zum
Raffiniren nur 7 fl . , um die Raffinerien gegen die mächtige
Rübenzucker - Industrie zu schützen . Zu den Ersparungen ,
welche im Handelsministerium eingeführt werden , gehört
auch, daß die „ Austria " aufgegeben werden soll .

Briefe aus Konstantinopel melden, daß die Krankheit des
zu Kiutahia internirten Grafen Batthianyi einen so ernsten
Charakter angenommen habe, daß man an seiner Genesung
zweifelt .

Im Kronlande Ungarn werden noch in diesem Jahr drei
neue Telegraphenlinicn vollendet sein , welche ehestens in
Angriff kommen. Dieselben führen von Pefth nach Szolnok ,
dann von Czegled nach Szegedin , dann von Szegedin nach
Arad .

Der Graf von Chambord trifft Anstalten zur Badereise
nach Wiesbaden . Er wird Ende d. M . daselbst eintreffen .

Der große angebliche Fund , der Korresondenz Wallen -
stein' s durch Professor Dudik in Stockholm reduzirt sich nach
einem Briefe desselben an den mährischen Landesausschuß
auf eine Korrespondenz eines schwedischen Generals mit
einem Generale Wallenstein ' s .

Aus Klausenburg laufen fortwährend traurige Berichte
über die Verheerungen ein , welche der Austritt der Szamos
verursacht . Ganze Häuserreihen sind vom Andrang der
Fluchen zusammengestürzt . Aehnliches wird von der Maros
aus Marosvasarhely , von der Körös aus Großwardein be¬
richtet . Auch Hermannstadt ist nicht verschont geblieben .

Schweiz .
Bern , 16. Aug. (B . Z.) Heute gedieh die Berathung

des Ständeraths über den Zolltarif zu Ende . Die heute
vorgenommenen Aenderungen bestehen in der Herabsetzung
der Ausfuhrartikel der zweiten Klasse von 75 Rp . ( für
Schweine , Rindvieh , Esel , Füllen ) auf 50 Rp ., die Lumpen
und Makulatur von 2 Fr . auf 1 Fr . Der Entwurf wurde
sodann in seiner Gesammtheit , wie er aus der Berathung
hervorgegangen , mit entschiedener Mehrheit genehmigt .

Das Bundesblatt vom 16. Aug. bringt den Bericht der
nationalräthlichen Kommission über den Gesetzentwurf , betr .
das eidgenössische Maß - und Gcwichtssystem . Die Mehr¬
heit ( Brunner , Hungerbühler , Fueter ) empfiehlt mit un¬
wesentlichen Aenderungen den bundesräthlichen Vorschlag ,
die Minderheit (Lambelet , Soldini ) will das französische
metrische System unverändert einführen .

Italien .
Turin , 13. Aug . ( Schw. M .) Die traurigen Zustände

der Lombardei finden bei uns mannichfaltigen , oft sehr grellen
Widerhall . Nicht allein die demokratischen und Opposi¬
tionsorgane , sondern vornehmlich die Presse der lombardi¬
schen Emigration benützen die verschärften Maßregeln Ra -
detzky' s zu ihren Zwecken. Der „ Progresso " brachte gestern
einen Aufruf an die „ italienischen Liberalen jeder Farbe " ,
welcher einem Aufruf zur Rache so ziemlich gleichkommt.
An mehreren Orten lesen wir , daß die „ Austriacanti " mit
Dolch und Gift in ganz Italien ausgervttet werden sollen,
und daß die Stunde der Vesper nicht mehr fern . Sind viele
derartige Ergüsse auch nicht viel mehr , als giftgeschwollene
Blasen eraltirter Flüchtlinge , so drängt sich doch dabei die
Frage auf : Wer schützt im Falle einer neuen Revolution die
Deutschen in Italien ?

Die Traubenkrankheit scheint sich mehr und mehr auszu¬
breiten .

Auch in Piemont und Savoyen richteten Regengüsse gro¬
ßes Unheil an .

Krankreich.
-s Paris , 18 . Aug. Im gegenwärtigen Augenblick sind

nur noch wenige Volksvertreter in Paris ; ein großer Theil
der Mitglieder der Permanenzkommission wird Paris ver¬
lassen , um einige Zeit auf dem Lande zuzubringen . In Du -

pin ' s Abwesenheit wirte dieselbe von Lacrosse , Vizepräsiden -

> ten und bekanntem Anhänger des Elysee , präsidirt werden .

> Wie verlautet , wird Changarnier Paris während der Ba -



kanzen nicht verlassen , Cavaignac dagegen eine kurze Reise
nach dem Süden Frankreichs machen . Die Mitglieder der
demokratischen Ueberwachungskommission werden Paris nicht
verlassen ; sie haben sich dazu verpflichtet ; nur Victor Hugo
wird in Gesellschaft Emil v. Girardin ' s eine Reise nach Lon¬
don machen .

Wie verlautet , wird der Polizeipräfekt Carlier eine Reise
nach Belgien und Preußen machen .

Hr . v. Fallour , der vor einigen Dagen durch Lyon gereist
ist, um sich nach Nizza zu begeben , hat bei seinem Aufenthalt
in ersterer Stadt seinen Freunden angerathen , sich versöhnlich
zu zeigen , da dadurch nur allein das Land gerettet werden
könnte .

Der „ Moniteur " enthält heute ein präsidentschaftliches
Dekret , durch welches der Marineminister Chasseloup Laubat

zum interimistischen Minister des Aeußern an Baroche ' s
Stelle , der einen Urlaub erhalten , ernannt wird .

Der Redakteur des „ Evenement "
, Paradis , ist gestern ver¬

haftet und nach der Conciergerie gebracht worden , um dort
seine Strafzeit abzusitzen . Genanntes Blatt hat jetzt drei
Redakteure im Gefängniß .

Man beschäftigt sich im Elysee sehr viel mit den von den
Gemeinderäthen gefaßten Beschlüssen zu Gunsten der Ver¬
fassungsrevision und der Verlängerung der präsidentschast -
lichen Gewalten . Das erlangte Resultat scheint jedoch keine
große Befriedigung hervorgerufen zu haben ; man hofft mehr
von den Generalräthen , die am 25 . d . M . Zusammenkommen
werden . Man rechnet , daß wenigstens 213 derselben für
die Revision Beschlüsse fassen werden .

Gestern haben in Nantes die Feierlichkeiten bei Gelegen¬
heit der Eröffnung der Eisenbahn stattgefunden . Die Re¬
gierung war durch den Minister der öffentlichen Bauten ,
Magne , vertreten ; mehrere Volksvertreter und sonstige No -
tabilitäten , so wie eine ungeheure Menge Menschen wohnten
denselben bei . Alles ist in größter Ruhe und Ordnung
vorübergegangen .

Der unterseeische Telegraph zwischen Calais und Dover
soll bis zu Ende des nächsten Monats fertig werden und
mit Anfang des Oktobers zur Benützung kommen .

Spanien .
V Madrid , 13 . Aug . Die Königin von Spanien hat

ein Dekret erlassen , dem zufolge das Kind , mit welchem die
Herzogin von Montpensier nicderkommen wird , den Rang
eines spanischen Jnfanten einnehmen soll .

Einige Journale melden , daß Mazzini in Alicante und
Barcelona gewesen ist .

Berichte aus Cuba stellen die letzten dort vorgefallenen
Unruhen als ganz unbedeutend dar . Sie entstanden durch
15 oder 20 Studenten von Puerte -Principe . Dieselben sind
jedoch bald zur Ruhe gebracht worden .

Großbritannien .
London , 16. Aug. ( Fr. I .) Die Weltindustrieaus¬

stellung wird , wie nun definitiv bestimmt ist , am 11 . Okt .
geschlossen werden .

Asien .
Die neueste Ueberlandpost bringt Nachrichten aus Bom¬

bay bis 5 . Juli , aus Calcutta bis 2 . Juli , aus Singapore
bis 1 . Juli , aus Hongkong bis 22 . Juli . In Indien herrscht
allenthalben tiefe politische Ruhe . Die indischen Zeitungen
sind leer an Neuigkeiten . Aus Singapore melden sie das
Aufhören der Cholera , dagegen Ueberhandnahme der Tiger .
Auf Java , Sumatra , und im übrigen indischen Archipel
dauert die Cholera fort . — Am 2 . April starb der König
von Siam in einem Alter von 63 Jahren . Am 15 . Mai
wurde der neue König Tschaufa Mongkat gekrönt ; man ver¬
spricht sich von ihm viel für Handel und Gesittung . — Die
Unruhen im Süden von China nehmen eine ernstere Gestalt
an ; der Anführer der Unzufriedenen hat sich als Souverän
proklamirt . Endlich werden energische Maßregeln der Re¬

gierung gegen diese Umtriebe getroffen . Victoria , 23 .
Juni . Der Premierminister , welcher auf den Schauplatz
der Revolte entsendet wurde , ist von den Rebellen einge¬
schloffen . Man hofft dessenungeachtet einen guten Erfolg
für die Sache der Regierung . Bombay , 5 . Juli . Es sind
Gesundheitsmaßregeln für die europäischen Truppen getrof¬
fen . — Wie verlautet , ist in Kaschmir eine Empörung aus¬
gebrochen .

Vermischte Skachrichte ».
" Karlsruhe , 20. Aug . Das Handlungshaus Eduard Koelle

dahier erhielt den Auftrag , zur Erbhuldigungsfeier in Hohenzollern
für die königliche Tafel zwei Service für 400 Personen : ein Speise «
service in feinem Porzellan und ein Trinkservice in geschliffenem
Krystall , zu beschaffen . Zur Ausführung dieses bedeutenden Auf¬
trags war eine Frist von nur 7 Tagen eingeräumt . Dem Verneh¬
men nach soll Alles rechtzeitig und in guter Ordnung abgegangen
sein. Die beiden Service sollen aus mehr als fünftausend Stü¬
cken bestehen und das Gewicht der ganzen Sendung nahe an 6000
Pfund reichen.

— Gloggnitz , 14 . Aug . Ich habe mehreren Probefahrten der
um den ausgesetzten Preis konkurrirenden Dampfmaschinen beige¬
wohnt . Die bisher unternommenen Fahrten reichen hin , das End¬
resultat der Versuche mit einiger Wahrscheinlichkeit Vorhersagen zu
können. Es ist . wie sich nach den gemachten Proben herausstellte ,
kaum zweifelhaft , daß die bayrische Maschine aus der Fabrikstätte
des Hrn . Maffei den ersten Preis erringen werde . Die Leistungen
dieser Lokomotive find bis zu diesem Augenblick die vorzüglichsten ;
sie langte bei der letzten Probefahrt trotz einer ungeheuren Bela¬
stung neun Minuten früher als bestimmt war , an Ort und Stelle
an . Die belgische Maschine , welche sich großen Zutrauens von Seite
der Kunstverständigen zu erfreuen hatte , mußte seit den ersten Ver¬
suchen bereits der Bavaria weichen . Interessant ist noch der Um¬
stand , daß die letztere Maschine als eine zweizplindrige eine größere
Leistungsfähigkeit besitzt, als die mit vier Zylindern auSgestat -
tete mitwerbende Lokomotive. Am weitesten vom Ziele entfernt
dürfte die Maschine der Wien - Gloggnitzer Maschinen - Werk¬
statte , Lokomotive Bindobonna , sein. Während die um den Preis
werbenden Maschinen das Gesammtgewicht von 1000 Zentnern ,
125 Zentner auf das Rad , nicht überschreiten sollten , zeigte sich bei
der Wiener Lokomotive ein Uebergewicht von 400 Zentnern und 63
Zentner auf das Rad . Diese bestimmungswidrige Ueberschreitung
würde an und für sich die ViNdobonna von der Preiswerbung ausge¬
schlossen haben . Auf Fürbitte des Hrn . Scheunerer , Vorstandes der
Wien - Gloggnitzer Eisenbahn , ließen die Mitbewerber nach einigen
vorgenommenen Aenderungen dennoch die Konkurrenz der Wiener
Lokomotive zu . Da sich diese Maschine trotz der getroffenen Ver¬
änderungen nur höchst schwerfällig fortbewegt , so ist an eine Kon¬
kurrenz mit der bayrischen Maschine nicht zu denken . Die Neustädtcr
Lokomotive aus der Maschinenwerkstätte des Hrn . Günther kann nur
mit Mühe in Gang gebracht werden , und schleppt auch , in Bewegung
gesetzt, sich nur mühsam unter mancherlei Unterbrechung fort . Unter
den vier um Preise werbenden Maschinen ist also nur die belgische
übrig , welche wenigstens mit Ehren den Streit mit der Bavaria auf¬
nehmen darf ; aber auch diese wird sich mit dem zweiten Preis be¬
gnügen müssen.

— Ein Neu - Iorker Blatt berichtet einen Fall höchst origineller
Rechtspflege . Zu Nalchez hatte ein Passagier eines Dampfbootes
seine Brieftasche in einem notorischen Spielhause verloren . Der
Kapitän , dem er sein Leid klagte , ging zum Hausherrn und rekla -
mirte den Artikel . „Ich geb' euch," sagte er , „so viel Zeit , bis ich
mein Boot fertig habe, und wenn dann das Geld nicht mit uns geht ,
so geht das Haus mit ." Damit entfernte er sich . Einige Minuten
vor Abgang des Bootes erschien er wieder in dem Spielhause , ^be¬
gleitet von einem Haufen Deckarbeiter , welche das dickste Kabeltau
des Steamers mitbrachten . Dies ward um das Haus und durch
einige Fenster gezogen , und als Alles fertig war , forderte der Kapi¬
tän die Brieftasche von neuem . Statt aller Antwort erhielt er
Flüche. Nun sprang er an Bord , rief den Maschinisten zu , „lang¬
sam angehen zu lassen, " und das Boot setzte sich in Bewegung . Das
Tau fing an , straff und straffer zu werden , und das Haus begann zu
knacken . In diesem verhängnißvollen Augenblicke kapitulirte das

Spielhaus und die Brieftasche mit allen Banknoten ward zum Fen«
stcr hinaus geworfen .

Neueste Post .
Nach der „ N . Frbgr . Ztg ." begibt sich eine Deputation aus

Neuenburg nach Baden , um den König von Preußen zu be¬
grüßen . Sie erhielt keine Pässe von der dortigen Regie¬
rung , konnte aber auf Empfehlungen hin die Reise ungehin¬
dert machen . Auch der Hr . Erzbischof von Freiburg , zu
dessen Diözese die Hohenzollcrn

' schen Lande gehören , wurde
von Sr . Maj . nach Hechingcn eingeladen . Anstatt des
greisen Oberhirten , welcher zur Zeit unwohl ist , gehen die
Domkapitulare Buchegger und Staudenmajer dahin ab .

Berlin , 18. Aug . In Betreff der zu ernennenden
Landtagsmarschälle ist in diesen Tagen Seitens des Mi¬
nisters des Innern eine Aufforderung an die Oberpräsidenten
dahin ergangen , daß dieselben geeignete Persönlichkeiten in
Vorschlag zu bringen haben . .

Es scheint in Absicht des Ministers des Innern zu liegen ,
denjenigen Städten und Kreisen , welche sich der Wahlen zu
den Provinzial -Landtagen enthalten , auch die Vortheile zu
entziehen , welche mit den provinzialständischen Einrichtungen
verknüpft sind , z . B . den Mitgenuß der Provinzialhilfskas¬
sen re. Auch die Beschlußfähigkeit der ständischen Versamm¬
lungen soll nicht an die bestimmte Zahl geknüpft seyn , viel¬
mehr sollen zuvor diejenigen Abgeordneten , welche durch eine
verweigerte Wahl fehlen , von der gesetzlich bestimmten Zahl
abgerechnet werden : eine Maßregel , die sich der Minister des
Innern in dem Ausschreiben vom 28 . Mai d . I . besonders
Vorbehalten hat .

Noch immer , heißt es in der „ N . Pr . Z ." , bringen manche
Blätter allerlei falsche Nachrichten über die diesseitige Bun¬
destags - Gesandtschaft . Wir bemerken deßhalb noch einmal ,
daß Hr . v . Bismark - Schönhausen schon vor längerer Zeit
zum Bundestags -Gesandten ernannt ist , und daß diese Er¬
nennung , die bereits nach Frankfurt abgegangen , in diesen
Tagen amtlich publizirt werden wird .

Dasselbe Blatt meldet ferner : Seitens des Ministeriums
des Innern ist in Folge der Allerhöchsten Order nunmehr
bereits die Ernennung des Oberpräsidenten Flottwell zum
kön . Kommissarius bei dem Landtag der Provinz Branden¬
burg erfolgt . Die Eröffnung dieses Landtags ist nach den
Konvokationsschreiben des Kommissarius auf den 31 . d. M .
anberaumt . Wie wir hören , wird die Eröffnung der übri¬
gen Landtage am 7 . , resp . 14 . k. M . erfolgen . Bei der An¬
setzung dieser nahen Termine ist der Wunsch leitend gewesen ,
den Beginn der jedenfalls im November zu eröffnenden Kam¬
mersitzungen nicht zu schnell auf den Schluß der Landtage
folgen zu lassen , indem viele Mitglieder der letzter « auch
Mitglieder der Kammern sind ; daß aber zuerst der Landtag
der Provinz Brandenburg eröffnet wird , hat darin seinen
Grund , daß mit dem 3 . Oktober d . I . die Mandate vieler
Mitglieder desselben erlöschen , der Landtag also an diesem
Tage seine Arbeiten geschlossen haben muß .

Kassel, 18. Aug. (Fr. I .) Heute ist den Mitgliedern
der Rathskammer das am 16 . d. M . ausgesetzte kriegsge¬
richtliche Erkenntniß publizirt worden . Dasselbe lautet auf
dreimonatliche Festungsstrafe . Der Amtsaktuar Reimann ,
welcher im vorigen Jahr die Sekretärgeschäfte bei der Kri¬
minalkammer des Obergerichts versah , erhielt drei Wochen
Festung . Die Verurtheilten haben sämmtlich den Rekurs
an das Generalaudiwrat ergriffen .

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herm . Kroenlein .

Großherzogiiches Hosthcater .
Donnerstag , den 21 . August , 87 . Abonne¬

mentsvorstellung , drittes Quartal : Der Ma¬
joratserbe , Lustspiel in 4 Auszügen , von
der Verfasserin von : „ Lüge und Wahrheit " .
Hierauf : Das Salz der Ehe , Lustspiel in
einem Akt, von Görner .

L .778. 8o eben erscbien und ist in silendsndlunxen , m in der
«eben Lucüüsndlunss. ru bsben :

von :
Das malerische und romantische

k k 6 i n I a n ä.
Von O . 8ii »» ,oeK .

Nit 80 8t«KIsticl >en. / ,« - re«r
steik broscü. 4 li . 12 kr .

N'er den Mein bereisen will , der wird keinen
besseren küdrer vvsbien können als Simrock , ns -
inenllicb wenn derReisende suk jenem distoriscben
Loden nicbt vorüberrieben will , okne xemsbnt ru
werden snvss , was Kescbicdte , Lasse und Poesie
über »Ile die Nerrlickkeiten sukssereicbnet baden.

Verlax von v . -1 .
in L-elpLtx .

2 .768. (4) 1. Karlsruhe .

Für einen gangbaren Artikel , welcher sowohl aufdem Lande als in Städten mit dem besten Erfolge
Absatz findet, werden tüchtige, reelle Leute gesucht,dle viele Bekanntschaft unter Privatpersonen be-
ntzen , um den Verkauf zu besorgen . Es sind 33
Prozent Provision dabei zu erwerben . Reflektirende
^ bben ihre Adresse mit genauer Angabe des-Wohnortes franko an dieErpedition dieses Blatteszu richten.

« WEM

L .778 . Karlsruhe . Der Unterzeichnete benachrichtigt hiermit
das verehrliche Publikum , daß er nächsten Sonntag , den 24 . - d. M .,
Nachmittags 5 Uhr , die bereits angekündigte Luftfahrt ( die 239 .) von
dem Uebungsplatze der Feuerwehr vor dem Mühlburgerthor unterneh¬
men wird , wobei außer ihm noch zwei Herren mitfahren werden .

Die Preise sind : Geschlossene Sitze 1 fl . ; Erster Platz 30 kr . ;
Zweiter Platz 15 kr.

Billete hiezu für geschlossene Sitze , sowie für den Ersten Platz sind
in der Buchhandlung von A. Bielefeld aus dem Marktplatz , sowie
Abends an der Kasse zu haben . Eröffnung der Kasse um 3 Uhr .

C . G . Green .
ki . 8 . Bis zur Auffahrt ist der Ballon wie bisher im großen

Saale der Gesellschaft „ Eintracht " ausgestellt und zu -
sehen jeden Nachmittag von 1 — 7 Uhr .

L .582 . (3 ) 3 . Calw .

Offene Oomnüsstelle.
Für ein bedeutendes Tuch - und Mode -

waaren -Geschäft in einer der größten Städte
des Landes sind wir beauftragt , einen Commis
zu suchen , und bitten hiezu Lusttragende , mit
guten Zeugnissen Versehene , sich unter Ein¬
sendung derselben in franjirten Anträgen an
uns zu wenden .

SchM 8L Warner .
2 .775 . (2) 1. Bruchsal .

Kellnerftelle .
Ein solider Kellner kann bis Mitte September

eine Stelle finden bei
MvicherchvVdrr zum Zähringer Hof

inBruchsal .
L .769 . (3) 1. Darmstadt .
Für Bierhraner !

Höchst vervollkommnete Malzmühle billigst bei
H . Blumenthal in Darmstadt .

2 .691 . (3) 2. Prinz¬
bach , Amts Lahr .
Liegenschaftsver¬

steigerung .
Aus der Gantmaffe des

verstorbenen Bauern Joseph Schwarz I . dahier
werden am

Donnerstag , den 28 . August d . I .,
Nachmittags 2 Uhr,

im hiesigen Blumenwirthshause öffentlich ver¬
steigert : Anschlag

1) Ein Bauernhaus mit Scheuer , Stal¬
lung , Schopf , Schweinställen und
Keller . . . . .

2) ein besonders gebautes Waschhaus
3) circa 6 Sester Hausmatte . . .
4) „ 9 „ 3 Bierl . Haltenacker
5) „ 2 Meßle Hausgarten . . .
6) „ 24 Sester Haltenbrach . . .
7) „ 12 „ Rutschacker . . .
8) „ 3 „ Grundmatte . . .
9) „ 3 „ Grangetmatte . .

10) „ 3 „ Rutschmatte . . .
11 ) „ 30 „ Reutberg auf der

Abendseite . . .

1100 fl.
50 ff.

800 fl .
424 fl .

70 fl .
1430 fl.
412 fl.
215 fl.
200 fl.
320 fl .

200 fl .

12) circa 30 Sester Reutberg auf der
Morgenseite . 300 fl.

13) circa 14 Sester Grangetwald auf
der Abendseite . . . . . . . 212 fl .

14) circa 24 Sester Grangetwald auf
der Morgenseite . . 300 ff.

Summe de« Anschlags 6033 fl .
Diese Liegenschaften bilden ein im ober» Prinz¬

bachgelegenes geschloffenesHofgut und sind begränzt
gegen Morgen von Niederbacher Privatgut , gegen
Mittag von Karl Tränkle und Philipp Beck, gegen
Abend von Bernhard Himmelsdach in Schönberg ,und gegen Mitternacht von Arbogast Schüle .

Hiezu werden die Liebhaber mit dem Anfügen
eingeladen , daß die Steigerungsbedingungen am
Steigerungstage bekannt gemachtwerden, und daß
der endgültige Zuschlag erfolgt , wenn der Schä¬
tzungspreis erreicht wird . ,

Auswärtige Steigerer haben sich mit VermögenS-
und Leumundszeugnissen auSzuweisen.

'
Prinzbach , A. Lahr, den 14. August >851 .

Bürgermeisteramt .
Weber . ,

vdt . Müller , Rathschr .
2 .654 .(3)3. Philippsburg .
Schafweide -Verpach -

Die Schafweide auf der Gemarkung Philipps¬
burg , welche mit 700 Stück Schafen übertrieben
werden kann, soll für den Winter 1851/52 im Wege
öffentlicher Versteigerung verpachtet werden. Wir
haben zu dieser Verhandlung

Montag , den 1. September d. I .,
Vormittags 10 Uhr,

festgesetzt, wozu die Steiaerungsliebhaber auf dies¬
seitige Rathskanzlei anmit eingeladen werden.

Philippsburg , den 14. August 1851 .
Der Gemeinderath .

Heintz .
vdt. Nopp , Rathschr .

L.763 . Nr . 20,955 . Durlach . ( Diebstahl
und Fahndung .) Donnerstag , den 14. l . M -,



Morgens zwischen 10 und 11 Uhr, wurden den Ja¬
kob Burggraf ' schen Eheleuten von Grötzingen
mittelst EinsteigenS und Einbruchs in deren Woh¬
nung nachfolgende Gegenstände entwendet , was zur
Fahndung hiermit veröffentlicht wird.

8 fl . 30 kr. in Geld (Guldenstücke, 2 — 3 Sechs-
bätzner , und eben so viel Sechser ) .

Zwei leinene ungezeichnete Weiberhemden .
12 Pfund schweinenes Rauchfleisch.

Durlach, den 15. August 1851 .
Großh- bad . Oberamt .

K l e h e.
vilt . Schanz , A . j.

5 .697. (3) 3 . Nr . 22,955 . Stockach . (War¬
nung und Fahndung .) Um die Mitte des vori¬
gen Monats wurde zu Lipptingen ein falscher
Fünfsrankenthaler in Verkehr gebracht . Derselbe
trägt das Gepräge des Jahrs 1830 mit dem Bild -
niß König Karl ' s X. , ist anscheinend gegossen , hat
eine ganz unförmliche und unorthographischeRand-
schrift , ist mit Quecksilber übersilbert, von blau¬
grauem Aussehen , fettigem Glanze, dumpfem Tone,
und scheint ausZink und wenigemKupfer gefertigt.

Wir bringen dies zur Warnung und Fahndung
auf die unermittelten Falschmünzer zur öffent¬
lichen Kenntniß.

Stockach , den 1l . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

MorS .
vät . Schneider .

5 .774. Nr . 19,791 . Breiten . ( Aufforde -,
rung und Fahndung . ) Schafknccht Friedrich
Böller von Höflngen , kön . würtemb. Oberamts
Leonberg , ist beschuldigt , am 10 . d . Mts . , Vormit¬
tags halb l l Uhr, den Schafknecht Martin Lutz
auf dem Felde zwischen Gochsheim und Bauerbach
einer silbernen Taschenuhr sammt silberner Kette ,
im angegebenen Werth von wenigstens l2fl . , be¬
raubt zu haben . Da der Thäter sich flüchtig ge¬
macht , so wird derselbe aufgefordert, sich

binnen 14 Tagen
dahier zu stellen und über das ihm zur Last gelegte
Verbrechen zu verantworten , widrigenfalls nach
dem Ergebniß der Untersuchung gegen ihn erkannt
werden wird.

Zugleich werden diePolizeibehördenersucht, den¬
selben im Betretungsfall zu arretiren und hierher
zu liefern.

Breiten , den 16. August i851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

G a u P p.
vclt . Göppert , A . j.

5 .773. Nr . 2^,218. Mannheim . ( Bekannt¬
machung . ) Gegen die unten fignalisirteFriederike
Klinger von Pleidelsheim, kön. wllrtt . Oberamts
Marbach, wegen dritten Diebstahls, hat das großh .
bad. Hofgericht des Unterrheinkreisesdurch Ürtheil
vom 16. d . Mts . , Nr . 9680, 1. Kr.Sen . , neben der
Arbeitshausstrafe auf lebenslängliche Landesver¬
weisung erkannt; was wir hiermit zur Kenntnißder
verehrlichen Polizeibehörden bringen.

Signalement der Friederike Klinger :
Alter , 20 Jghre ; Größe , 5^ 4" ; Statur , unter¬

setzt ; Haare , schwarz ; Gesichtsform , vollkommen ;
Gesichtsfarbe, gesund ; Stirne , hoch ; Augenbrauen,
braun ; Augen , schwarzgrau ; Nase, mittel ; Mund,
etwas aufgeworfen; Zähne, gut ; Kinn , rund ; be¬
sondere Kennzeichen, unter dem linken Auge eine
Warze.

Mannheim, den 19 . August 1851 .
Großh. bad . Stadtamt .

Jägerschmid .
5 .765 . s3) l . Nr . 30,265 . Waldshut . ( Be -

kanntmachung .) I . U . S . gegen Jos . Strebe !
von Geltwil , Kanton Aargauischen Bezirks Muri ,
wegen Diebstahls, wurde der Angeschuldigte durch
hofgerichtliches Urtheil vom 12 . d . Mts . der groß¬
herzoglichen Lande verwiesen ; was wir hiermit zur
öffentlichen Kenntniß bringen.

Waldshut , den i8 . August 1851 .
Großh . bad . Bezirksamt.

A ch e rt .
5 .764. Stockach . ( Bekanntmachung . )

Gegen Zeugschmiedgesell Gedon Römer , geb . von
Konstanz , ist dahier eine Untersuchung wegen Dieb¬
stahls anhängig, in der er vernommen werden soll.
Sein gegenwärtiger Aufenthalt ist unbekannt . Wir
bitten darum die betreffenden Behörden, ihn im Be¬
tretungsfall mit Laufpaß hieher zu weisen .

Stockach, den 15 . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Amann .
5.755. Nr . 26,154 . Bruchsal . ( Bekannt -

mach un g . )
J . U. S . gegen Franz Joseph Wag¬
ner von Bruchsal,

wegen Refraktion.
DasErkenntniß vom 26 . Novbr. v . J . , Nr . 37,545 ,

wird zurückgenommen , da für den Abwesenden ein
anderer Mann eingestellt worden.

Bruchsal , den 14 . August 1851 .
Großh . bad . Oberamt .

L e i b l e i n .
5 . 742. Nr . 28,686 . Kenzingen . ( Straf -

erkenntniß .) Da Rekrut Joseph Bailer von
Riegel sich aus die Ediktalladung vom ä . Juni 1851
nicht gestellt hat , so wird er in eine Geldstrafe von
800 fl . verfällt und ihm das Staats - und Gemein -
debürgerrecht entzogen .

Kenzingen , den 12. August 185l .
Großh. bad . Bezirksamt.

Hotz .
vät. Klip sei .

L. 741 . Nr . 28,688 . Kenzingen . ( Siraf -
erkenntniß .) Da Rekrut Joseph Fehrenbach
von Endingen sich auf die Ediktalladung vom 29.
Mai >851 nicht gestellt hat, so wird er in eine
Geldstrafevon80o fl. verfällt, und ihm daSStaats -
und Gemeindebürgerrechtentzogen .

Kenzingen , den >3 . August >851.
Großh. bad . Bezirksamt.

Hotz .
vät. Klipfel . .

5 .740 . Nr . 28,687. Kenzingen . ( Straf -
erkenntniß .) Da sich Rekrut Anselm Enghau¬
ser von hier auf die Ediktalladung vom 29. Mai
d . I . nicht gestellt hat , so wird er der Refraktion
für schuldig erklärt , in eine Geldstrafe von 800 ff .
verfällt , und ihm das Staats - und Gemeindebür¬
gerrecht entzogen .

Kenzingen , den 13. August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Hotz .
vät. Älipfel .

5 .687 . (3)3. Nr . 14,821. Wolfach . (Straf -

erkenntniß .) Nachdem Xaver Jehle von Rip¬
poldsau der Aufforderung vom 30 . Mai d . I .,
Nr . >0,289 , keine Folge gegeben hat, wird derselbe
der Refraktion für schuldig erkannt , in eine Strafe
von 800 fl. unterVorbehalt persönlicher Bestrafung
verfällt, auch des Staats - unv Gemeindebürger¬
rechts für verlustig erklärt.

Wolfach , den 13. August 185l .
Großh . bav . Bezirksamt.

M all e b r e in .
5 .622 . (3)3. Wiesloch . ( Urtheil . ) I . U. S .

gegen Simon Diel in Thairnbach, wegen Zah-
lungsflüchtigkeit , hat großh . Hofgericht vom 25 . vo¬
rigen Monats erkannt :

Simon Diel sey der leichtsinnigen Zahlungs¬
flüchtigkeit für schuldig zu erklären und deßhalb
zu einer Kreisgefängnißstrafevon 3 Monaten
und zur Tragung der Strafprozeß - unv llr «
theilsvollstreckungskosten zu verurtheilen.

Dies wird dem flüchtigen Angeschulvigten an
Verkündigungsstatt auf diesem Wege eröffnet .

Wiesloch , am 6 . August >85l^
Großh. bad . Bezirksamt.

H a u r - .
5.767 . Nr . 9613 . Haslach . ( Urtheil .) In

Untersuchungssachcn gegen Magdalena Arnold
von Fischerbach, wegen Diebstahls, hat das großh.
Hofgericht unterm 25. v . Mts ., Nr . 5645, erkannt :

„Die Magdalena Arnold sei der Ent¬
wendung von beiläufig 2 Pfund Speck , im
Werthe von 36 kr . , zum Nachtheile des Mich .
Eble von Fischerbach, und damit des ersten
Rückfalls in den dritten Diebstahl für schuldig
zu erklären , und deßhalb in eine ein- unv ein-
halbjährige ArbeitshssUsstrafe , mit 4 Wochen
Hungerkost , und Stellung unter polizeiliche
Aussicht auf die Dauer von zwei Jahren , so¬
wie zur Tragung der Untersuchungs - und
Straferstehungskostenzu verurtheilen."

Dieses Urtheil wird der flüchtigen Angeschuldig -
tcn hiemit verkündet .

Haslach , den >6. August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

M . Klein .
vät. HinterSkirch , A. j .

5 .772 . Nr . 35,266 . Mosbach . (Unbeding¬
ter Zahlungsbefehl .)

In Sachen Blasius Walter in
Waldmühlbach gegen Franz Jos .
Frank in Billigheim , wegen einer
Forderung von loo fl. Darlehen aus
Bürgschaft, 90 fl. deßgleichcn, und
60 fl . Darlehen.

B e sich l u ß.
Nachdem Beklagter auf amtlichen Zahlungsbe¬

fehl innerhalb der gegebenen Frist weder Zahlung
geleistet noch seine Verbindlichkeit widersprochen
hat, so wird auf Anrufen des Klägers die obige
Forderung für zugestanden erklärt, und Beklagter
zur Befriedigung des Klägers

binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Hilfsvollureckung angewiesen .
Dies wird dem flüchtigen Beklagten auf diesem
Wege veröffentlicht .

Mosbach , den 13. August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

S ch a a f f.
5 .771. Nr . 34,879 . Mosbach . ( Unbeding¬

ter Zahlungsbefehl .) In Sachen des Ober-
gerichtsabvokaten Kräutter von Heidelberg, Na¬
mens der Fräulein Auguste v . Geusau allda,

gegen
Christian Gottfried Zöller von Trier ,

Forderung von 9 fl . 53 kr. Kaufschil¬
ling, Leidgeving,ZinsnebstVerzugs¬
zinsen von Martini 1850 betr.

Beschluß .
Nachdem Beklagter auf amtlichen Zahlbcfehl

innerhalb der gegebenen Frist weder Zahlung
geleistet, noch seine Verbindlichkeit widersprochen
hat, so wird auf Anrufen des Klägers die obige
Forderung für zugestanden erklärt, und Beklagter
zur Befriedigung des Klägers binnen 14 Tagen
bei Vermeidung der Vollstreckung angewiesen .

Dies wird dem Beklagten, da sein Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, auf diesem Wege bekannt ge¬
macht.

Mosbach , den 12. August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

E ch ü ü s
5 .766 . (3) 1 . Nr . 4251 . Hütten , A. Säckingen.

( Erbvorladung .) Maria Albiez , ledig und
volljährig, von Hütten, ist im Frühjahr 1817 nach
Nordamerikaausgewandert, ohne seither eine Nach¬
richt von sich zu geben . Dieselbe ist nun zur Ver¬
lassenschaft ihrer am 9. Juni d . I . verstorbenen
Schwester Elisabeth« Albiez , ledig unv volljährig,
von Hütten berufen , und wird, da ihr Aufenthalts¬
ort unbekannt ist, hiermit aufgefordert,

innerhalb 6 Monaten
sich dahier zu melden , andernfalls die Erbschaft
lediglich Denjenigen werde zugetheilt werden , wel¬
chen sie zukäme, wenn die Vorgeladene zur Zeit des
Erdanfalls gar nicht mehr am Leben gewesen wäre.

Säckingen , den 18. August l8,I .' Großh. bad . Amtsrevisorat.
Grimm .

5 .752. (2) 1. Nr . 2096. Weinheim . ( Erb¬
vorladung .) Friedrich Grimm von Wemheim
ist alS Erde zum Nachlasse seines Vaters , des un¬
term 19. März d . I . verstorbenen Franz Grimm ,
gewesenen Bürgers und Schloffermeisters von hier,
mitberufen , dessen Aufenthalrsort zur Zeit aber
unbekannt , wcßhalb Friedrich Grimm hiemit auf-
gefordert wird, sich

binnen drei Monaten
zur Empfangnahme seines ErbtheilS dahier zu
stellen, ober binnen gleicher Frist Nachricht von sei¬
nem jetzigen Aufenthaltsorte anher zu geben, widri¬
genfalls dessen Erbtheil Denjenigen zugetheilt wer¬
den würde , welchen er zukämc, wenn er, der Vor¬
geladene , zur Zeit deS ErbanfallS nicht mehr am
Leben gewesen wäre.

Weinhetm , den 17. August 1851 .
Großh. bad . AmtSrevisorat.

v . Ehren .
Der Notar : Greiner .

5 . 754 . Nr . 27,143 . Müllheim . ( Schul¬
denliquidation . ) Die Erden des verlebien
Johann Jakob Zipsin , Maurer von hier , haben
die Erbschaft mn der Vorsicht veS ErdverzeichniffeS
angetreten, weßhalb alle Diejenigen, welche An¬
sprüche an die Erbmasse geltend machen wollen ,
aufgefordert werden , solche

Mittwoch , den 27. d . M .,

Morgens 8 Uhr,
vor dem Notar Frei dahier auf dessen Geschäfts¬
zimmer um so gewisser anzumelden , als dem Nicht¬
erscheinenden seine Ansprüche nur auf denjenigen
Theil der Erbschaftsmaffe erhalten werden , der
nach Befriedigung der Erbschaftsgläubiger auf die
Erden gekommen ist .

Müllheim, den 18. August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Lang .
5 .759. Nr . 12,343. Kork . (Schuldenliqui¬

dation .) Jakob Rath und dessen Ehefrau von
Eckartsweie . beabsichtigen mit ihrem minderjährigen
Kinde nach Nordamerika auszuwanvern. Es wird
Tagfahrt zur Liquidation der Schulden derRath '-
scheu Eheleute auf

Mittwoch , den 27 . d . M . ,
Morgens 10 Uhr ,

anberaumt , wozu deren etwaige Gläubiger mit
dem Anfügen vorgeladcn werden , daß bei ihrem
Ausbleiben ihnen später nicht mehr von hier aus
zu ihrem Guthaben verholfen werden könnte .

Kork, den >3 . August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt,

v . Hunoltstein .
5 .761. Nr . 20,930 . Durlach . ( Schulden¬

liquidation .) Christian Laudscher , ledig, von
Weingarten , will nach Nordamerika auswandern.
Etwaige Forderungen an denselben sind in der aus

Dienstag , den 26. b. Mts . ,
Vormittags 8 Uhr ,

dazu bestimmten Tagfahrt anzumelden , indem sonst
der Reisepaß verabfolgt werden wird.

Durlach, den l8. August 1851 .
Großh. bad . Oberamt .

Spangenb 'erg .
5 .7261 Nr . 31,337 . Rastatt . ( Schulden¬

liquidation . ) Der ledige Gregor Lorenz von
Stollhofen hat sich entschlossen, nach Nordamerika
auszuwanvern. Es wird deßhalb Tagfahrt zur
Schuldenliquidation auf

Samstag , den 30 . d . MtS . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt, in welcher etwaigeGläubiger ihre For¬
derungen bei Vermeidung des durch den Wegzug
entstehenden Nachtheils anzumelden haben .

Rastatt , den 9 . August 1851.
Großh. bad . Oberamt .

v . Hennin .
5 .727. Nr . 31,782 . Rastatt . ( Schulden¬

liquidation .) Der ledige Schneidergeselle Alois
Diener von hier hat sich entschlossen, nach Nord¬
amerika auszuwanvern. Es wird deßhalb Tag¬
fahrt zur Schuldenliquidation auf

Samstag , den 30. d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt , in welcher etwaige Gläubiger ihre
Forderungen bei Vermeidung des ihnen durch den
Wegzug entstehenden Nachtheilsanzumelden haben .

Rastatt , den 13. August >851 .
Großh. bad . Oberamt .

v . Hennin .
5 .732. Nr . 31,801 . Rastatt . ( Schulden¬

liquida tton .) Eduard Hertweck von Au am
Rhein und dessen Ehefrau Viktoria, geb . Meister ,
haben sich entschlossen, nach Nordamerika auszu¬
wanvern. Es wird daher Tagfahrt zur Schulden¬
liquidation auf

Samstag , den 30. d . M.,
Vormittags 9 Uhr ,

anberaumt, in welcher etwaige Gläubiger ihre For¬
derungen um so gewisser anzumelden haben , als
ihnen sonst nicht mehrdazu verholfen werden könnte.

Rastatt , den 13 . August Iv51 .
Großh. bad . Oberamt .

v . H e n n i n .
5 .728. Nr . 31,803 . Rastatt . ( Schulden¬

liquidation .) Joseph Merz von Au unv des¬
sen Ehefrau Magdalena, geb. Oberle , haben sich
entschlossen, nach Nordamerika auszuwanvern. Es
wird daher Tagfahrt zur SchulvenUquidation auf

Samstag, den 30. d . M .,
Vormittags 9 Uhr ,

anbcraumt, in welcher etwaigeGläubiger ihre For¬
derungen um so gewisser anzumelden haben , als
ihnen sonst von hier aus nicht mehr dazu verholfen
werden könnte.

Rastatt , den 13 . August 1851 .
Großh. bad . Oberamt.

v . Hennin .
5.756. Nr . 32,419 . Emmendingen . ( Schul -

denltquidation . ) Die Wittwe des Lorenz
Hügle , Anna Maria , geb. Sch leer , von Heim¬
dach, beabsichtigt nnt ihren fünf noch minderjähri¬
gen Kindern nach Amerika auszuwandern.

Wir haben zur SchuldenliquivationTagfahrt auf
Dienstag , den 2 . September d. I . ,

früh 8 Uhr ,
angeordnet, und laden die Gläubiger der Lorenz
Hügle Wittwe und ihrer Kinder ein, ihre Ansprüche
in dieser Tagfahrt anzumelden , da man ihn . n sonst
nicht mehr zur Befriedigung verhelfen könnte.

Emmenvlngen, den 5 . August I8a1 .
Großh. bad . Oberamt .

L e i b l e i n.
5.738.(3) 2 . Nr . 27,338. Pforzheim . (Schul -

denliquivation .) Der Bürger und Lanvwirth
Johannes Mühlthaler von Steinegg will mit
seiner Familie nach Amerika auswandern. Seine
etwaigen Gläubiger werden aufgefordert, ihre An¬
sprüche in der Tagfahrt am

Mittwoch, den 27. d . M .,
Vormittags 11 Uhr ,

um so gewisser anzumelven , als ihnen sonst nicht
zur Befriedigung verholfen werden könnte.

Pforzheim, den 16 . August 1851 .
Großh. bav . Oberamt .

D i e tz.
5 .758. (3) 2. Nr . 19,604 . Breiten . ( Aus¬

wanderung . ) Die ledige Elisabeth« Kunz¬
mann von Wössingen beabsichtigt nach Nordame¬
rika auszuwanvern. Zur Richtigstellung ihres
Vermögens haben wir Tagfahrt auf

Dienstag, den 26 . d. M .,
früh 8 Uhr,

auf diesseitiger AmtSkanzlei anberaumt. Deren
etwaige Gläubiger werden daher aufgefordert,
ihre Forderungen an diesem Tage anzumelven und
richtig zu stellen, widrigenfalls man ihnen nicht
mehr zu ihren Forderungen verhelfen kann .

Breiten , den 15 . August 185 >.
Großh. bav . Bezirksamt.

Fl ad .
vät . W . Wittemann .

5 .730. Nr . 15,369 . Radolphzell . ( Schul -

Druck der G . Braun ' schen Hostmchdrvckerei .

denliquivation . ) Gegen die Ehefrau des Jo¬
hann Hug , Roflna , geb. Bölle , von Gaienhofen ,
hat man unterrn 19 . v . M . die Gant eröffnet , und
zum Schulvenrichtigstellungs- und Vorzugsvcrfah-
ren auf

Donnerstag , den 4. September d. I . ,
früh 8 Uhr,

Tagfahrt angeordnet; eS werbe » nun alle Diejeni¬
gen, welche aus was immer für einem Grunde An¬
sprüche an die Gantmaffe machen wollen , anmit
aufgefordert, solche in der angesetzten Tagfahrt bet
Vermeidung des Ausschlusses von der Gant , per¬
sönlich oder durch gehörig Bevollmächtigte, schrift¬
lich oder mündlich anzumelden , und zugleich die
etwa geltend zu machenden Vorzugs - oder Unter-
pfanbsrechte zu bezeichnen , und zwar unter gleich¬
zeitiger Vorlegung der Beweisurkunden oder An¬
tretung des Beweisesmit andern Beweismitteln.

Zugleich wird angezeigt , daß nach Umständen in
der Tagfahrt ein Massepfleger und Gläudigeraus -
schuß ernannt , auch Borg - und Nachlaßvergleiche
versucht werden sollen , mit dem Beisatze , daß in
Bezug auf Borgvergleiche und Ernennung des
Maffepflegersund Gläubigerausschuffesdie Nicht -
erscheincnven als der Mehrheit der Erschienenen
beitretend angesehen werden .

Radolphzell, den 14. August 1851.
Grotzh- bad . Bezirksamt.

D i e t s ch e .
5 .525. (3)3 . Nr . 7951 . Stühlingen . ( Schul -

denliquivation . ) Gegen den Konrad Stoll
von Ofteringen haben wir Gant erkannt , und zum
Schulvenrichtigstellungs- und Vvrzugsverfahren
Tagfahrt auf

Mittwoch , den 27. August d . I .,
Vormittags 8 Uhr ,

angeordnet.
Es werben deßhalb alle Diejenigen, welche auS

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Gantmaffe machen wollen , aufgefordert, solche in
der angesetzten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge¬
hörig Bevollmächtigte, schriftlich oder mündlich
anzumelden , unv zugleich die etwaigen VvrzugS -
oder Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die geltend
gemacht werden wollen , mit gleichzeitiger Vor¬
legung der Beweisurkunden ober Antretung deS
Beweises mit andern Beweismitteln.

In derselben Tagfahrt werden ein Maffepfleger
und Gläubigerausschuß erwählt, Borg - und Nach¬
laßvergleiche versucht werben , und sollen in elfterer
Beziehung und in Bezug auf Borgvergleiche die
Nichterscheinenden als der Mehrheit der Erschiene¬
nen beitretend angesehen werden .

Stühlingen , den 2. August 1851.
Großh. bad . Bezirksamt.

I . A . v. A .
Ried .

5 .760. Nr . 11 ,551. Karlsruhe . ( Schulden -
liq uidation . ) Ueber das Vermögen des Schlos¬
sermeisters Christoph Friedrich Ptetsch hier ist
Gant erkannt , und Tagfahrt zum Richtigstellungs¬
und Vorzugsverfahren auf

Mittwoch , den 27. August 1851 ,
Vormittags 10 ' / ^ Uhr,

anberaumt worden .
Es werden daher alle Diejenigen, welche auS

was immer für einem Grunde Ansprüche an die
Masse machen wollen , aufgefordert, solche in der
angeoroneten Tagfahrt bei Vermeidung des Aus¬
schlusses von der Gant , persönlich oder durch ge-
hörigBevollmächtigtc, schriftlich oder mündlich an -
zumeldcn , unv zugleich die etwaigenVorzugs- oder
Unterpfandsrechtezu bezeichnen, die derAnmelvende
gellend machen will , mit gleichzeitiger Vorlegung
der Beweisurkunden oder Antretung des Beweises
mit andern Beweismitteln. In derselben Tag¬
fahrt sollen zugleich ein Maffepfleger und ein Gläu¬
bigerausschuß ernannt , auch Borg - und Nachlaß¬
vergleiche versucht , und in Bezug auf eine Ernen¬
nung , sowie den etwaigen Bvrgvergleich die Richt¬
erscheinenden als der Mehrzahl der Erschienenen
beitretenv angesehen werden .

Karlsruhe, den 5. August 1851 .
Großh. bav . Stadtamt .

I a c o b i .
5 . 743. Karlsruhe . ( Ausschlußerkennt -

n iß.) Die Gant über die Verlassenschaft deS -s
Küblermeisters Weiß von hier betr. , werden alle
diejenigen Gläubiger , welche ihre Forderungen an
der heutigenLiquivationstagfahrt nicht angemeldet
haben , von der vorhandenen Gantmaffe ausge¬
schlossen .

V . R . W .
Karlsruhe , den 6 . August 1851 .

Großh. bav . Stadtamt .
S t ö s s e r .

vät. L . Breithaupt .
5.757 . Nr . 16,455. Eppingen . ( Ausschluß -

erkenntniß . )
In Sachen mehrerer Gläubiger gegen
die Vermögensmaffedes Bürgers und
Schuhmachermeisters Wilh. Pfäffle
von Gemmingen ,

Forderung und Vorrecht betreffend ,
werden alle diejenigen Gläubiger , welche in der
heutigen Tagfahrt ausgeblieben find , von der vor¬
handenen Masse ausgeschlossen.

V . R. W.
So verfügt Eppingen, den 14. August 1851 .

Großh. bad . Bezirksamt.
Müller .

vät. I . Maier .
5 .762 . Nr . 32,534 . Rastatt . ( Bekannt¬

machung .) Der ledigen volljährigen Wilhelmina"Jeder von Rothenfels wurde Oberwundarzt
Stößer von da als Rcchtsbeistanv beigegeben ,
ohne dessen Mitwirkung die im L .R .S . 499 bezeich -
neten Rechtsgeschäfte nicht giltig vorgenommcn
werben können ; was hiermit zur öffentlichen Kennt¬
niß gebracht wird .

Rastakt , den l6. August 1851 .
Großh. bqb. Oberamt .

v . Hennin .
5.770 . (2) >. Nr . 18,529 . Waldkirch . ( Er -

ledigte Aktuarsstelle .) Auf dem Bureau deS
zweiten Beamten dahier ist eine sogleich zu be-
ietzcnbe Aktuarsstelle mit dem Gehalt von 400 fl-
erledigt. Die hiezu lusttragenden HH . Rechts -
praktlkanten und rezipirten Aktuare werden zur
Anmeldung mit Vorlage ihrer Zeugnisse aufge¬
fordert.

Waldkirch, den 18. August 1851 .
Großh. bad . Bezirksamt.

Betz .
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